Literariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 


X. Jahrgang. 
Die angezeigten W̃ 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben ers 


= Moraliſche Fabeln 


des 
Heiligen Cyrill 
(wahrſcheinlich des Bekehrers Maͤhrens). 


Nach einer alten lateiniſchen Handſchrift durch den Doktor und Pro⸗ 
feſſor der Theologie zu Wien aus der Geſellſchaft Jeſu, Balthaſar 
Corderius, im Jahre 1640 herausgegeben, nun zum erſten Male 
verdeutſcht und zum Beſten der erwachſenen Jugend veröffentlicht 
von Simon Perzich, 
Pfarrer von Tworkau, weiland Schullehrer⸗Seminar⸗ Direktor 
zu Ober⸗Glogau. 


8. geh. 173 Sgr. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Aderholz und die Uebrigen 
in Breslau) zu beziehen: 

Merz, Dr. A,, ſyſtematiſche Methode, die Prote⸗ 
ſtanten von der Wahrheit der katholiſchen Kirche 
zu überzeugen. ir Thl. Auch unter dem Titel: Der 
chriſtliche Glaube in feiner Wahrheit, oder der Ka: 
tholizismus. Ein Verſuch der Selbſtbelehrung von 
einem Proteſtanten. gr. 8. geh. 20 Gr. 

Der Verfaſſer, anfänglich zur proteſtantiſchen Theologie beſtimmt 
ſuchte den chriſtlichen Glauben, wie er ſich, abgeſehen von dieſer oder jener 
Form des Bekenntniſſes, vermöge ſeines Weſens in der Erſcheinung dar⸗ 
ftellen und entwickeln mußte, und fand den reinen Ausfluß der Quelle des 
lebendigen Waſſers einzig und allein im Katholizismus. Jedem religidſen 
oder philoſophiſchen Vorurtheile fremd, und weder von ſchriftſtelleriſchem 
Starrſinne, noch von ſelbſtſüchtigen Rückſichten geleitet, legt er uns nun die 
katholiſche, oder was daſſelbe iſt, die chriſtliche Lehre vor Augen, wie fie in 
der heil. Schrift begründet, von den Vätern der Kirche dargeſtellt und in 
ihren Glaubensbekenntniſſen und Lehrbüchern auseinander gefegt iſt. Er 
nennt ſeine Schrift einen Verſuch der Selbſtbelehrung, weil er ſie urſprüng⸗ 
lich nur für ſich ſelbſt beſtimmte, und behielt dieſen Titel auch in der verän⸗ 
derten Geſtalt bei, in welcher er ſie ſeinen Mitchriſten uͤbergiebt, weil ſich 
in ihr Jeder ſelbſt von der Wahrheit überzeugen kann, indem dieſe ohne alle 
Färbung vor ihn tritt. Die größte Empfehlung, die wir der trefflichen 
Schrift mitgeben koͤnnen. — Ein Seitenſtuͤck dazu iſt: 


— — daſſelbe. Lr Thl. Auch unter dem Titel: Der 
chriſtliche Glaube in feiner Verirrung, oder der Prote⸗ 
ſtantismus. Ein Verſuch der Selbſterkenntniß von 
einem Proteſtanten. gr. 8. geh. 20 Gr. 


„Nachdem ich mich mit dem Inhalte des chriſtlichen Glaubens,“ ſagt 
der Verf. in ſeiner Vorrede, „in ſeiner Wahrheit bekannt gemacht hatte, 
folgte ich demſelven auch in feiner Verirrung und ſpürte den Schaͤtzen nach, 
die er aus dem Mutterhauſe mit hinüberrettete.“ Er giebt uns alfo den 
Glauben des Proteſtantismus, oder den prvteſtantiſchen Lehrbegriff, wie er 
von den Reformatoren aufgeſtellt wurde, wobei er jedoch ſtets Vergleichungen 


2 15. 


1844. 


und Seitenblicke auf den gegenwärtigen Standpunkt deſſelben einflicht. 
Darum nennt er auch ſeine Arbeit mit Recht einen Verſuch der Selbſter⸗ 
kenntniß, indem er in ihr feinen proteſtantiſchen Brüdern einen Spiegel 
vorhält, worin fie ihren Glauben ſowohl, als ihren Unglauben erblicken, 
und ſich ſelbſt erkennen, damit ſie einſehen, was Noth thut, wenn ſie nicht 
vollends Alles verlieren wollen. 


* 


So eben ift bei Braumüller und Seidel in Wien erſchienen und 
bei G. P. Aderholz in Breslau zu haben: 


Feſtpredigten 
zumeift in einer Doppelreihe. 
Von Dr. Joh. Em. Veith, 
Domprediger an der Metropolitankirche zu St. Stephan. 
Erſter Theil. Von Advent bis Oſtern. 
Inhalt: 2 
Mariä Empfängniß. I. II. — Geburt des Herrn. — Feſt des heiligen 
Stephanus. I. II. III. — Sylveſterabend. I. II. — Neujahrstag. 
I. II. — Epiphania. I. II. — Mariä Reinigung. I. II. — Marla 
Verkündigung. — Donnerſtag der Charwoche. I. II. III. — Char⸗ 
freitag. I. II. III. — Oſterſonntag. I. II. — Oſtermontag. I. II. — 
Elegant geheftet. Preis 1 Rthlr. 
Deſſelben Werkes zweiter Theil Afte Hälfte enthält: 
Rogationstage. I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. — Himmelfahrt 
Chriſti. I. II. IN. — Pfingſtſonntag. I. II. — Pfingſtmontag. 
Elegant geh. Preis 12 Gr. 
Deſſelben Werkes dritter Theil 2te Hälfte iſt unter der Preſſe. 
Von demſelben hochwürdigen Herrn Verfaſſer erſchienen früher: 


Die Erweckung des Lazarus. 
Elegant geh. Preis 18 Gr. 


Erzählungen und Humoresken. 
Zweite vermehrte, durchaus umgearbeitete Auflage. 
3 Theile. Elegant geh. 3 Rthlr. 8 Gr. 


n der Roſchütz'ſchen Buchhan „P. Fagot in Aachen, i 
erschienen und 94 derbe 8 haben: 8 L 
Lehr: und Leſebuch für die mittleren Klaſſen der Ele: 

mentarſchulen. Nebſt einer kurzen und buͤndigen Recht⸗ 

ſchreib⸗ und Aufſatzlehre von J. Wagner, Lehrer in 

Aachen. 146 Seiten. 8. Preis gebunden in Halbleder 

5 Sgr. In Parthien genommen noch billiger. 
Lehrbüchlein (Fibel) für untere Elementarklaſſen von 

Karl Ritſch. Mit beigedruckten, in Kupfer gravirten 

Schreibſchrift⸗Buchſtaben. 24 Seiten. 8. Preis 1 Sgr. 

8 Pf. In Leinwandrüden 2 Sgr. 

Beide Bücher ſind in ſehr vielen Schulen Deutſchlands, und beſonders 
in der Rheinprovinz eingeführt; über deren Brauchbarkeit haben ſich bereits 
mehre Zeitſchriften ausführlich ausgeſcrochen. 


Im Verlage der Kart ae nn Buchhandlung in Lugs⸗ 
burg iſt fo eben erſchienen und durch alle gut aſſortirten Buchhandlungen 
des In- und Auslandes (Breslau, bei G. P. Aderholz) zu erhalten: 


| Jeſuiten 
von einem Jeſuiten (Pater A. Cah our.) 
Aus dem Franzöſiſchen 
\ von J. Alan Ammann. 
Erſter Theil. 
Prüfung der Texte. 


„Ich kämpfe offen und redlich. Ich verlange, daß 
man nur ſolche Waffen gegen mich gebrauche.“ 
M. Quinet, 2. Lektion. 


gr. 8. 1844. In Umſchlag broſch. 10 Gr. 


Unter allen Schriften, welche in dem obſchwebenden Streite über die 
Zulaſſung oder Vertreibung, fo wie Über das Weſen des Jeſuitenordens, in 
Frankreich in neueſter Zeit erſchienen ſind, hat die Vorſtehende mit Recht 
das größte Aufſehen erregt, da fie an Gründlichkeit und Geiſt Alle 
übertrifft, und viele wichtige, bisher nirgends veröffentlichte Dokumente 

ubl.zirt. — 
5 Sowohl Freunden als Gegnern dieſes Ordens in Deutſchland 
glauben wir die gute Ueberſetzung dieſes hoͤchſt intereſſanten Buches nicht 
genug empfehlen zu können, welches ſchon nach Verlauf eines Monats in 
neuer Auflage zu Paris gedruckt werden mußte. RE 

Der zweite, noch einmal fo ſtarke Band („Prüfung der geſchichtlichen 
Thatſachen“) folgt Ende September. 


Bel Kirchheim, Schott und Thielmann in Mainz ſind ſo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſterreichs 
und der Schweiz (Breslau, G. P. Aderholz) zu haben: 


Graf Montalembert über die Lage der Kirche in 
dieſer Zeit, fuͤr die Freiheit des Unterrichtes und fuͤr die 
religioͤſen Orden. Drei Reden gehalten an die franzoͤſiſche 
Pairskammer am 16. und 26. April und am 8. Mai d. J. 
Aus dem „Katholiken“ beſonders abgedruckt. gr. S. broſch. 
Preis 7 Gr. 

Der Unſitte deutſcher Zeitungen, alle katholiſchen Lebensaͤuſſerungen 
zu ſekretiren oder — wenn fie Notiz davon nehmen — dieſelben zu entſtellen, 
verdankt dieſer Nachzügler ſeine Exiſtenz. Iſt auch nicht Alles, was der 
edle Graf Montalembert ausſpricht, für uns anwendbar, fo iſt ſeine 
katholiſche Grundanſchauung doch eine für alle Verhältniſſe paſſende, 


und wir hoffen daher, daß jener Theil des Publitums, der ſich an gar vielen 


Orten noch mit ſchlechten Zeitungen begnügen muß, dieſe ihm hier voll⸗ 

ftändig gebotenen katholiſchen Manifeſte mit Freuden begrüßen werde. 

Zur Beurtheilung der „letzten Hermeſfia⸗ 
ner.“ Ein Sendſchreiben an Herrn Stupp, k. preuß. 
Juſtizrath und Advokatanwalt beim koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichtshofe in Köln. „„Iraseimini et nolite peccare.““ 
Mit einer Beilage. Aus dem, „Katholiken“ beſonders ab- 
gedruckt. 8. broſch. Preis 4 Gr. 

um überflüſſige Zeitungsannoncen zu vermeiden und damit 

uns der Vorrath nicht ſobald ausgehe, haben wir von dieſer intereſſanten 

Schrift gleich drei Auflagen auf einmal veranſtaltet. 


Welche Kirche iſt die Kirche Chriſti? oder 


Katechismus uͤber die Unterſcheidungslehren der katholi⸗ 
ſchen und (evangeliſch) proteſtantiſchen Kirche mit befon- 
derer Ruͤckſicht auf den Katechismus der „evangeliſchen“ 
Kreisſynode Duisburg. Ein Leitfaden beim Unterrichte 
der Neokatholiken von Hermann Stoeveken, Kaplan 
in Koͤln. gr. 8. Velinpapier geh. Preis 7 Gr. 


„Die vorliegende, eben ſo geiſtreiche als gründliche Schrift entwickelt 
5 wiſchen der katho Nam, rche und dem Proteſtantismus be⸗ 

ehende Controverspunkte in lichter katechetiſcher Weiſe, die dem Reli 
gionslehrer bei dem Unterrichte als Leitfaden dienen, für das Volk aber nur 
belehrend und heilbringend ſein kann. Der katholiſchen Lehre und ihrer 
Begründung auf Schrift und Tradition wird ſtets die proteſtantiſche ent⸗ 
gegengeſtellt und bei der Würdigung beider iſt es nun, wo der Verfaſſer auf 
den „Duisburger Katechismus“ ſtets die gebuͤhrende Ruͤckſicht nimmt. 
Uebrigens behauptet dieſe Schrift, auch ganz abgeſehen von jenem letzteren, 
einen ſelbſtſtaͤndigen Werth und beſitzt einen jo allgemeinen Charakter, daß 
ſie uͤberall der Unterweiſung von Neokatholiken zum Grunde gelegt werden 
kann, wozu außer der a 0 und Vollſtändigkeit des Inhalts, be 
ſonders die klare Anordnung des Stoffes, populäre Sprache und ruhige 
Haltung ſie eignen. 

Wir ſind nun wieder in Stand geſetzt, alle an uns gelan- 
genden Beſtellungen ſchleunigſt effektuiren zu können und bitten Geiſt⸗ 
liche und Laien um Empfehlung und Verbreitung des gediegenen, zeit⸗ 
gemäßen Büchleins. 


Für Regierungen, Schulbehörden, Pfarrer 
und Lehrer. 


Im Verlage der Karl Kollmann'ſchen Buchhandlung in Augs⸗ 
burg iſt ſo eben erſchienen und durch alle gut aſſortirten Buchhandlungen 
des In- und Auslandes (in Breslau bei G. P. Aderholz) zu erhalten: 


Die chriſtlichen Schulbrüder, 
Gegründet durch 


Joh. Bapt. de La Salle. 
Kanonikus in Rheims, Doktor der Theologie. 


Zwei Theile: 
I. Einrichtung der chriſtlichen Schulen. II. Regeln und Conſtitu⸗ 
tionen des Inſtituts der Brüder der chriſtlichen Schulen. 


Aus dem Franzoͤſiſchen, von dem Ueberſetzer der Pilgerreiſe 
Gerambs nach Jeruſalem u. ſ. w. mit einem Vorworte 
von Dr. Ferdinand Herbft. 

Groß Duodez. Mit 1 lithographirten Abbildung. Broſchirt. 
Preis für beide Theile 18 Gr. 

Um das Publikum uͤber Zweck und Inhalt gegenwärtigen Buches gleich 
bei Ankündigung deſſelben zu informiren, heben wir das Weſentlichſte 
des Vorworts aus, wie folgt: 

„Dadurch, daß in der Sion wiederholt die Frage angeregt wurde, ob 
das Inſtitut der chriſtlichen Schulbrüder, von welchen in Frankreich und 
Belgien ein ſo bedeutender Wirkungskreis ausgeht, nicht auch auf deutſchen 
Boden verpflanzt werden ſollte, fand ſich der Unterzeichnete veranlaßt, dafur 
Sorge zu tragen, daß die über dieſes Inſtitut in Frankreich erſchienenen au⸗ 
thentiſchen Schriften überfegt würden. Es giebt deren zwei, von welchen 
die eine ſich über die „Einrichtung der chriſtlichen Schulen“ verbreitet, die 
andere aber die „Regeln und ganze Verfaſſung des Ordens“ enthält. Ob es 
zeitgemäß und erſprießlich ſei, Schulen nach der Regel des ſeligen de la Salle 
in unſerm Vaterlande zu errichten, hierüber mögen diejenigen entſcheiden, 
welche die Macht haben, neue Inſtitute einzuführen. Da uͤbrigens der ganze 
Lehrſtand bei dieſer Frage betheiligt iſt, ſo kann es nur willkommen ſein, daß 
endlich Gelegenheit geboten wird, über das fragliche Inftitut ſich vollſtäͤndig 
zu unterrichten. Bisher wurde in oͤffentllichen Blättern meiſt nur über das 
Wirken der Schulbruͤder an einzelnen Orten Bericht erſtattet; aus gegen⸗ 
waͤrtiger Schrift dagegen lernt man genau die Einrichtung ihrer Schulen 
überhaupt, ihre Unterrichtsmethode, ihre Erziehungsweiſe, fo wie ihre Kunft, 
chriſtliche Lehrer zu bilden, kennen. Aus allen Theilen des Buches ſpricht 
der Geiſt einer vieljährigen, großartigen Erfahrung. Mögen unſere deut⸗ 
ſchen Lehrer den darin niedergelegten Schaßz chriſtlicher Lehrweisheit wohl 
benutzen, denn wenn es auch nicht zur Einfuͤhrung des Inſtituts unter uns 
kommt, fo wird ſich doch von dem, was die von den Brüdern geleiteten 
Schulen auszeichnet, ſo manches in jeder Schule einführen laſſen; nament⸗ 
lich verdient der veligiöfe und ſittliche Ernſt, der allen ihren Einrichtungen 
zum Grunde liegt, zuverläſſig allgemeine Nachahmung. 

Dr. Ferd. Herbſt.“ 


u Buachenege: Deiitetanee (nel tele under Sch 

(Breslau, G. P. Aderholz) zu beziehen: 

Piccolomini, Vincenz, Graf (Kommandeur meh⸗ 
rerer hoher Orden, Mitglied des Miſſionsvereins in 
Rom x- x.) 


Feierliche Erhebung der irdiſchen Ueberreſte 
des ſeraphiſchen Patriarchen ur 
Franziskus von Aſſiſi, 
nach authentiſchen Dokumenten in den Archiven von Rom, 
Aſſiſi, Siena und Perugia, den darauf bezuͤglichen paͤpſtlichen 
Bullen, Breven und Reſeripten, nebſt einem genauen Verzeich⸗ 
niffe der Heiligen, Paͤpſte, Cardinale, der uͤbrigen jetzt lebenden 
Biſchoͤfe, Praͤlaten, dann der apoftolifchen Prafefte und Stell⸗ 
vertreter des heiligen Stuhles in Aſien, Afrika und Amerika, 
aus dem Geſammt⸗Orden des h. Franziskus. 
gr. 8. geh. 15 Gr. oder 1 Fl. 

Der Erlös dieſes Werkchens, das Sr. Kaiſ. Hoheit dem durchlauchtig⸗ 
ſten Herrn Erzherzoge J. Rainer, Vicekoͤnig des Lombardiſch⸗Venetiani⸗ 
ſchen Königreichs ꝛc. gewidmet iſt, wird für die Miſſion der EE. VV. Fran⸗ 
ziskaner und Kapuziner in Thibet und Nord⸗Afrika beſtimmt. 

Lands hut, den 15. Aug. 1844. 
v. Wogel'ſche Verlagsbuchhandlung. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Aderholz und die Uebrigen 
in Bres lau) zu beziehen: 


Pösl, Dr., Fr., A. M. Hoffbauer, der erſte deutſche 
Redemtoriſt in feinem Leben u. Wirken. Nebſt 
zwei Geſängen von ſeinem Freunde F. L. Zach. Wer⸗ 
ner. Mit einem Stahlſtiche. kl. 8. geh. 8 Gr. 


Sage, die heilige. Fromme Abenderzählungen am 
Heerde chriſtlicher Familien. Der geſammten edleren 
Leſewelt, beſonders der reiferen chriſtlichen Jugend dar⸗ 
gereicht. Von dem Rerfaſſer der Beatushöhle. 
Ir 10r Bd. 2te verb. Aufl. Mit 10 Stahlſtichen. 
1 Rthlr. 21 Gr. 


„Die Verbreitung, welche dies Buch gefunden, beweiſt, daß auch eine 
geſchmackvolle Lektüre allmählig Eingang gewinne. Der Verſaſſer, wohl 
der tuchtigſte unter den neueſten Jugendſchriſtſtellern, hat fein herrliches 
Talent auf dem Gebiete der Legende mehr als irgendwo bewaͤhrt. Die 
Darſtellungen in gebundener Rede, der durchaus blühende Styl, die Sorg⸗ 
falt der Auswahl aus dem maſſenhaften Stoffe ſichern dieſer Schrift einen 
bleibenden Werth.“ Katholik 1842. 18 Heft. 


Werke, ſämmtliche, des Verfaſſers der Veatus⸗ 
höhle. Wohlf. Ausgabe. 18, 28 (Beatushöhle), 
38, 45 (Bilder a. d. Leben), 58,68 (Scenen und 
Geſpräche), 78, 8s (Thal von Almeria), 13—228 
(Die heilige Sage 1 — 10), 396, 408 (Einſiedler am 
Carmel), 418, 428 (Erzählungen und Mährchen), 
508, 518 (Heinrich von Dinkelsbühl), 528, 53s Bänd⸗ 
chen (Geſchichte von den Spielern). Jedes mit einem 
Stahlſtiche. 8. Velinp. à 4% Gr 


Eben iſt erſchienen und bei G. P. derholz und anderen Buch⸗ 
handlungen in Breslau zu haben: 


Der Weg zum Himmel. 
Nach den Schriften gottſeliger Männer dargeſtellt von 
dem Herausgeber des Lorenzo. 
Erſtes Bändchen, unter den bekannten Titel: 
Unſere Heiligung durch Leiden 
na 


) 
Maria Heinrich Boudon. 
144 Seiten 36. In eleg. Umſchlag geheftet. Preis 5 Sgr. 
oder 18 Kr. 
Aachen. Moſchütz'ſche Buchhandlung, (P. Fagot.) 


Bei C. G. Kunze in Mainz erſchien und iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen (Breslau, G. P. Lrderholz) zu haben: 

Nickel, M. A., (reg ens des biſchöflichen Se— 
min ars) die heiligen Zeiten und Feſte in der katho⸗ 
liſchen Kirche. 6 Bände. 8 

Neue Ausgabe 7 Kthlr. 12 Gr. 
Der Werth und die praktiſche Nützlichkeit dieſes trefflichen Werkes für 
die hochwürdige Geiſtlichkeit iſt allgemein anerkannt, und mehrere 
hochwuͤrdige Biſchoͤfe haben daſſelbe noch beſonders empfohlen. Um 


die Anſchaffung zu erleichtern, kann monatlich ein Band bezogen 
werden. 


Wichtige Anzeige für die hochwürdige 
| Geiſtlichkeit! 
So eben iſt beim Unterzeichneten neu erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben; in Breslau bei G. P. Aderholz: 


Handſchuh, Sof., (Domherr), die Pfalmen erläu- 
tert, ein Beitrag zur Apologie des Breviers. 
5 Bände in 6 Abtheilungen, vollſtändig, den 1. bis 
120. Pſalm enthaltend, über 60 Bogen ſtark. 8. Wien. 
1844. Im Umſchlag. 5 Rthlr. 20 Sgr. (8 Fl. 
30 Kr. CM.) 
Dieſes ſchaͤtzbare Werk, über welches ſich bereits die meiſten theol. Zeit⸗ 

ſchriften ſehr anerkennend geäußert, iſt das einzige von allen bisher bekann⸗ 

ten Erklärungen der Pſalmen, welches dieſelben vom Standpunkte des Bre⸗ 


viers behandelt und das Verſtaͤndniß des kirchlichen Officiums ſich zum 
beſonderen Zwecke gemacht hat. 


Schönbeck, Frz. Mich. Dr., zuſammenhängende 
Predigten über die evangeliſchen Perikopen 
des ganzen theologiſchen Kirchenjahres. 2 Bde. Vom 
erſten Sonntage im Advente bis zum letzten Sonntage 
nach Pfingſten. gr. 8. Wien 1844. Im Umſchl. 
1 Rthlr. 7˙J Sgr. (1 Fl. 36 Kr. CM.) 


Dieſe ſo eben erſchienenen Predigten ſind den Beſten dieſer Art würdig 
an die Seite zu ſtellen. 


Walburger, Joſ Ferd., Dr., Bilder⸗Evange⸗ 
lium oder 40 bildliche Darſtellungen der Wundertha⸗ 
ten und übrigen wichtigſten Momente aus dem Leben 
Jeſu und der Heiligen, mit Beigabe der bezüglichen 
heiligen Evangelien; zum Gebrauch der Schulen. 


8. München, 1843. broſch. 25 Sgr. (1 Fl. CM.) 
Wimmer, Schmidt u. Leo, 
Buchhandlung in Wien. 


Im Verlage von G. P. Aberholz in Breslaulift erſchienen: 
Die kirchlichen Gebete und Betrachtungen zum 
heil. Altaresſakramente 


in der 
Frohnleichnamszeit, 
verdeutſcht nach dem Brevier, Miſſal und Ritual, 
herausgegeben von 
Joh. Barth. W. Jüttner, 
Kaplan zu Ottmachau. R 

Mit einem herrlichen Stahlſtich, „das heil. Abendmahl“, nach Leonardo 

a Vinci. 
8. geh. Preis 7½ Sgr. (Partie⸗Preis bei 24 Exemplaren 

nur 5 Sgr.) 


Neun kleine Erzählungen, 
ein Geſchenk fe fleißige Kinder. 
on 


J. Müller, 
Kaplan in Würben bei Schweidnitz. 
8. geh. 6 Gr. e 
Inhalt: 1) der Herbſt. 2) Das Kartenſpiel. 3) Eduard und Lud⸗ 
wig. 4) Die blinde Frau. 5) Die ſchoͤnſte Nacht. 6) Der gute Vater. 
7) Die guten Kinder. 8) Die gute Gräfin. 9) Der heilige Abend. 


Die Stimme des Rufenden in der Wüſte, 


an katholiſche Glaubensbrüder in der Nähe und Ferne, 
von Dr. Theodor Kur, 
Pfarrer zu St. Adalbert in Breslau. 
Mit einer Muſik-Beilage. 
Mit Genehmigung des Hochw. Fürſtbiſchöflichen 
General⸗Vicariat⸗Amtes. 
2. verb. Aufl. 8. geh. 4 Gr. 
Inhalt: 1) Der Jüngling zu Nain, ein Bild des Sünders. 2) Der 
Weg der Buße. 3) Spiegel, worin man ſchauen kann, ob man wahrhaft 
ein katholiſcher Chriſt ſei. 


Gebete für katholiſche Elementarſchulen; 
zu ſprechen vor und nach den Lehrſtunden, und bei 
beſondern feierlichen Veranlaſſungen. 

Verfaßt und in einem Anhange geſammelt von 


Johann Florian Sauer, 
Pfarrer und Kreisſchulen⸗Inſpektor in Nimptſch. 


12. Geb. 8 Bogen 5 Sgr. (Partie⸗Preis das Dutzend 
roh 1 Rthlr. 5 Sgr. geb. 1 Rthlr. 15 Sgr.) 


Spruch⸗Gebete 
für unfre lieben Kleinen in den Volksſchulen, 
von 
Berthold Lange, 
\ Kaplan zu St. Adalbert. re 
Mit Genehmigung des hochw. Fuͤrſtbiſchoͤfl. General-Vicariat⸗Amts. 
8. geb. 2 Gr. Partiepreis f. 20 rohe Exempl. 1 Rthir. 


Die chriſtkatholiſche Glaubens- und Sittenlehre 
i * in Form von Gebeten, 
(nebſt beigefügten gereimten Denkſpruͤchen) zunaͤchſt für 
Katuchemenen 
von Joh. Florian Sauer, Pfarrer. 
Preis 7½ Sgr. In Partien von 24 Ex. nur 5 Sgr. 


Betrachtungen über das Gleichniß vom 
Weinſtock, Joh. XV. 
gehalten für den Klerus des Breslauer Archipresbyteriats 
waͤhrend der heil. Faſtenzeit im Jahre 1838 
von Melchior Chriſt, 

Pfarrer zu Unſer lieben Frauen auf dem Sande in Breslau; 
herausgegeben vom Kurat. Dr. Sauer u. Pfarrer Thiel. 
Mit Genehmigung des Hochw. Fürſtb. Vicariatamts. 

Gr. 8. geh. Preis 8 Gr. 


In der Schorner ſchen Buchhandlung in Straubing iſt neu 
2 und durch jede Buchhandlung (Breslau G. P. Aderholz) 
zu beziehen: 


Croiſet, J., das Leben unfres Herrn Jeſu 
Chriſti nach den vier Evangelien. Aus dem Franzö— 
ſiſchen überſetzt und mit den gewöhnlichen Andachts— 
übungen vermehrt von W. Reithmeier. Mit einem 
Titelk. 8. br. 8 Gr. oder 30 Kr. 

Huber, J. E., Predigt über die Zeitanwendung, gehal- 
ten am Neujahrstage 1844. Zum Beſten des biſchöfl. 
Knabenſeminars in Speyer. 8. br. 1’, Gr. oder 6 Kr. 

Der enthüllte Proteſtantismus oder Katholicismus 
oder Proteſtantismus in vergleichender Zuſammenſtel⸗ 
lung. Aus dem Franzöſ. von M. Sintzel. 
8. br. 15 Gr. oder Fl. 1. 

Vonrath, J. G., die heil. röm. kathol. Evan- 
gelien in gereimten Verſen, mit Sittenlehren 
und Anmuthungen. Erſter oder ſonntäglicher Theil. 
Mit Approbation d. biſchöfl. Ordinariats. Paſſau. 
8. br. 9 Gr. oder 36 Kr. 


Bel S. Landsberger in Gleiwitz iſt fo eben erſchienen und in 
allen Buchhandlungen (Breslau, G. P. Aderholz) zu haben: 


Höchſt intereſſante Streitſchrift. 
Das Coneil 
zu Markt⸗Borau in Schleſien, 
gehalten den 14. Januar 1844. 
Oder: 
der ſchleſiſche Convertit und ſein Gegner der 
Paſtor Handel. 


Von 
Stephan Strzybny, Caplan in Ratibor. 
gr. 8. geh. 15 Sgr. 


Ferner: 


Wie ſollen wir lehren und erziehen. 
Von Joſeph Heimbrodt, Königl. Profeſſor ꝛc. 
Preis 2½ Sgr. 


